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3 Dieſer Geſang forderte und fand auf Seiten des Klerus (Ephräm,
Baſilius, Chryſoſtomus, Hilarius, Ambroſius, Auguſtinus, Cäſarius von
Arles) eine opferfreudige Hingabe In der Unterweiſung der Gläubigen um
Pſalmen⸗ nd Hymnengeſange, und eine ebenſo reudige Ufnahme dieſer
Belehrung von Seiten des Vol C8

a8 dieſen Geſang ermöglichte nd 61 ſo 0  er ute brachte,
war neben dem ſer bei Klerus und olk der mſtand, daß die Kult

au mehr oder weniger Volksſprache war, und lag neben anderen
un der weſentlichen Verſchiebung dieſes Verhältniſſes ein Hauptgrund für
den Verfall des liturgiſchen Volksgeſanges.

Das Buch einen Ußerſt wertvollen Beitrag u der Beant  ·
wortung der rage nach der Neueinführung reſpektive elebung des gottes⸗
dienſtli

en Volksgeſanges. Die ittel, deren ſich die eiligen Väter edient,
werden In unſeren veränderten Zeitverhältniſſen dem wieder
jenen Platz un der Kirche und jene Stellung un der iturgie erobern helfen
die ES Urch die Ungunſt der Jahrhunderte Erlbren reilich iſt da noch
viel, mancherorts alles U tun 77

nſer modernes, den erken der
Polyphonie großgezogene Gefühl iſt für das der Eigentümlich⸗
keiten einer reinen Vo lmelodie ganz ungeeignet, muß zuerſt von der
muſikaliſchen Ausdru eiſe mit den har Oni nd rhythmiſchen
Mitteln der Gegenwart abſehen und ſich die auf Melodik und
mi beſchränkte Kantilene gewöhnen

4⁰ pag 234.) Das iſt wohl chwer
ein „wenn ſich die Gläubigen wieder mehr bewußt werden ihres
Prieſtercharakters und der damit verbundenen Aufgabe, durch den heiligen
et befruchtete Opfer, wozu doch auch die liturgiſchen Geſänge zählen,
als Gott wohlgefällige darzubringen, dann ält der Volksgeſang

In

ſoweit gerade das chriſtlicheſeine iefſte und feſteſte Grundlage.
ertum auf olche praktiſche Beſtrebungen vorbildlich wirken kann

4⁴ (Vor
wort), verdient tleſe Arbeit die vollſte eachtung und wärmſte Empfehlung

Gabriel, Mödling. Rohr
Neue QAuflagen.

des Alten Teſtaments mit beſonderer Rückſicht
Von Dr Aemilianauf das Verhältnis von be und Wiſſenſchaft.

obepfer, rofeſſor an der fürſtbiſchöflichen theologiſchen iözeſan⸗
Lehranſtalt In Brixen. Vierte, verbeſſerte Auflage Mit Approbation
des hochwürdigſten Fürſtbiſchofs von Brixen. Brixen 1906 Verlag der
Preßvereins⸗Buchhandlung. VIII. 617 8S.— 8.—

Schoepfers Geſchichte des en Teſtaments iſt vor kurzem un vierter
Auflage erſchienen, ein Beweis, welch ſtarken Anklang dieſes ſtreng wiſſenſchaft
liche Werk von ſeiner erſten 1894 erfolgten Herausgabe gefunden. In der
vorliegenden Auflage egegnet durchweg der ergänzenden oder verbeſſern⸗
den Hand des Verfaſſers Vor allem war die durch Fr Delitzſch mn lebhaf
teſten Fluß gebrachte Bibel⸗Babel⸗Frage eingehend 3 behandeln 110 Hin

wurde Schlögls Darſtellung des metriſchen yſtems (in 44 geſtrichen.
Die Viſionstheorie erſcheint Iim egenſa zUur ritten Auflage klein
edruckt. Der Uutor ließ iesmal noch mehr als früher un kontroverſen Fragen
ſein et Urteil zurücktreten.

Im Vorwort ur vierten Auflage, emerkt bepfer „Manche
erke neueſten Datums konnte leider nicht mehr benü E weil der
ruck chon * weit vorgeſchritten war.

4⁴ Aber man vermi hie und da
au die Angabe von bedeutenderen Liſten nicht gerade allerneueſten
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atums In manchen Paragraphen nämlich, wie *„ 3, 16 C, 21
(Ephod, Choſchen Tim und Thummim und 11 und (das Gelübde
—  ephtes) waäre hinzuweiſen geweſen auf etal, Altteſtamentliches. Frei⸗burg eiz 1903 Es vürden ferner noch anzuführen ſein: iteratur) Einführung Iun die Heilige Schrifts Regensburg 1904 Wasmann,Die moderne ioblogie und die Entwicklungstheorie?. Freiburg i. Bir 190438 Anm. unkel, Geneſis überſe und erklärt'?. Göttingen 1902; 8Anm. Winkler, Keilinſchriftliches Textbuch umenTeſtament'. Leipzig 190

Freiburg I. Bor 1903
120 raham und Me

lſe ikel, Geneſis und Keilſchriftforſchung.221 ff., 150 (Literatur über Aegypten) eyes,Bihel und eg  en Münſter 0. (Dieſes Werk Are au anziehen geweſen 117 Anm.: Apuriu-ibrim und 140 Der ägyptiſcheCharakter der Geſchi ſefs) Uhzerdem: 163 um Spiegelberg,Der Aufenthalt Iſrae In Eeg  en Im der ägyptiſchen Monumente.

Straßburg 1904, 311 nehen Ruhland und Walter 0Die ſozialenLobleme In rael und deren Bedeutung für die religiöſe En  ickelungdieſes Volkes Straßburg 1892 und Uhl, Die ſozialen Verhältniſſe der
Iſraeliten. Berlin 1899; 322  . Anm Neteler, Die Bücher Samuel der
Vulgata und des hebräiſchen Textes Münſter 19033 358, Anm 2
Laur, Die Prophetennamen des en Teſtamentes. reiburg Schweiz1903; 388  7 Anm (Kommentare den leinen Propheten) Marti,Dodekapropheton. ingen 477 Anm Ol3, Kommentar überdas ohelie und Pſalm Leipzig 1904 502  . Anm ikel, Die V  ehredes Alten Teſtamente über die erubim und Seraphim Breslau 1890;512 Kommentare zechie Cornill, Das Buch des Propheten EzechielLeipzig 1886; 529 (Kommentare Daniel) 5  ahn, Das Buch Daniel.Leipzig 1904; 556, Anm. Knabenbauer, Commentarius V Hcclesiastieum
CU appendice: Textus Ecclesiastici Hebraeus.. UII notis et
versione litterali latina. Parisiis 1902 nd r Die Sprüche eſus, desSohnes Sirachs Der üng gefundene hebräiſche Text mit Anmerkungenund Wörterbuch. Leipzig 1903; 566 Herkenne, Die Briefe u Beginndes zweiten Makkabäerbuches u  „ reiburg Bor. 1903;583 Anm Kautzſch, Die Apokryphen und Pſeudepigraphen des AltenTeſtamentes. Tübingen 1900

Niebuhr, Die Amarna⸗zZeit 112) iſt 1903 In Auflage erfchienen,Thalhofer, Erklärung der Pſalmen 471  . Anm 1904 In ＋.5 Wolter,Sallite sapienter 1472 Anm.) 1904 un aethgen, Die
UIII
ſalmenebenda 1903 gleichfalls un 3 Niglutſch, Brevis explicatio PSalmor

auch ſchon die Auflage
chließlich erlauben wir uns, auf folgendes noch aufmerkſammachen.

Quelle
Im letzten ＋ des findet ſich eiln längeres Zitat ohneAngabe Bei Beſprechung der Lage des Paradieſes 44f.hätte auch die Anſicht Glaſers und Hommels Erwähnung verdient. Das156f über den Gerau des Namens Jahve in der Geneſis eſagte0 viellei beſſer In den Paragraph „Die Pentateuchkritik.“ S. 466hätte nicht verſchwiegen werden ollen, aß Hieronymus um rologusgaleatus die richtige Anſicht ezügli des Inhaltes der Klagelieder vor⸗bringt 555 4 3u bemerken geweſen, aß nahezu der hebräiſcheText des u  E Eeclesiasticus aufgefunden wurde Ob ſich Aquilas 589)agen Die Vorlage der Peſchittha war nicht der maſorethiſch Text596), ondern ES wurde ein

en mit dem maſorethiſchen bereinſtimmte.
hebräiſcher Text benützt, der tm Weſent⸗

Den Wert des eben be
Real⸗Index noch teigern.

ſprochenen Buches würde ein ſorgfältigerer
öge Schoepfers ganz vortreffliche Geſchichte des Alten Teſtamentsviele Leſer gewinnen!

Hohenzell (Oberöſterreich). Dir Fruhſtorfer.28*


